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ze Amtlicher Theil. 
1. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Nachſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch zur beſondern Kenntniß der Kreis⸗ 


eingeſeſſenen, und fordere diejenigen, welche ſich auf Grund der folgenden Emiſſionsbedingungen 
bei der Anleihe betheiligen wollen, hiemit auf, ſich mit ihren Antraͤgen und Einzahlungen an die 
hieſige Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe oder Kreiskaſſe zu wenden. Die Ortsbehoͤrden beauftrage ich, der 
Bekanntmachung die weiteſte Verbreitung in ihren Ortſchaften zu geben. 

2 Danzig, den 1. Juni 1859. 


BER Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Bekanntmachung. 

Die beklagenswerthe Verwickelung der Europaͤiſchen Verhaͤltniſſe und der in Italien aus⸗ 
gebrochene Krieg haben Preußen die Nothwendigkeit auferlegt, ſein Heer kriegsbereit zu machen 
und auf die Entfaltung feiner geſammten Wehrkraft, wenn ſolche durch die Ereigniſſe geboten 
wird, Bedacht zu nehmen. ; 

Bereitwillig hat der juͤngſt geſchloſſene Landtag, unter vollkommener Billigung des bisheri- 
gen Verhaltens der Staats⸗Regierung ſowohl hinſichtlich ihres uneigennützigen, auf Sicherung 
des Friedenszuſtandes gerichteten Beſtrebens, als auch hinſichtlich der demnaͤchſt eingenommenen 
gerüſteten Skellung, diejenigen Mittel bewilligt, weiche Preußen in den Stand ſetzen, die nationa⸗ 
5 129 0 Preußens und Deutſchlands zu wahren und ſeinem Verufe einer Großmacht zu 
entſprechen. N a 

Das Geſetz vom 21. d. M., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair⸗ und 


der Marine⸗Verwaltung (Geſetz⸗Sammlung S. 242.), ermächtigt die Staats⸗Regierung, eine Anz 


leihe bis zu dem Betrage von Vierzig Millionen Thalern aufzunehmen, und nach dem durch die 

Geſetz⸗Sammlung bekannt gemachten Aller hoͤchſten Erlaſſe Seiner Koͤnigl. Hoheit des Regenten 
Prinzen von Preußen vom 28. d. M. ſollen hiervon jetzt Dreißig Millionen Thaler realiſirt wer⸗ 
den, Behufs deren Unterbringung beſchloſſen iſt, eine allgemeine Subcription in den Tagen vom 
bis zum 11. Juni d. J. zu eröffnen. 

Nicht des Hinweiſes auf die Vortheile, welche nach den unten folgenden Bedingungen die 
Betheiligung bei dieſer Anleihe gewaͤhrt, nicht der Erinnerung an die bewaͤhrte Ordnung und 
Soliditaͤt der Preußiſchen Finanzen wird es beduͤrfen, um eine zahlreiche Betheiligung bei dieſer 
Anleihe hervorzurufen, ſondern es wird genügen, auf den wahrhaft nationalen Zweck, welchem die 
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Anleihe gewidmet ift, aufmerkſam zu machen, um gewiß zu ſein, daß das Land hierbei durch die 
That denſelben einmüthigen Patriotismus beweiſen wird, welchen ſeine Vertreter in dieſer An⸗ 
gelegenheit bei ihren Berathungen und Beſchluͤſſen bekundet haben. 


Berlin, den 30. Mai 1859. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
von Patow. 
Emiſſions⸗Bedingungen 
der N 


neuen 5procentigen Preußiſchen Staats⸗ Anleihe uͤber 30 Millionen Thaler. 
$ 1. In Gemaͤßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. d. Mts. ſoll eine Staats-Anleihe 
von Dreißig Millionen Thaler gufgenommen werden sin: 
2. Bis auf Höhe dieſes Betrages werden Schuldverſchreibungen in Abſchnitten von 
50 Thlr., 100 Thlr., 200 Thlr., 500 Thlr. und 1000 Thlr. ausgegeben, und davon am 2. 
Januar und 1. Juli jedes Jahres fünf Procent Zinſen gezahlt. Die Tilgung der Anleihe erfolgt, 
nach Maaßgabe des § 1. gedachten Allerhoͤchſten Erlaſſes, vom 1. Januar 1863 ab jährlich mit 
Einem Procent des Nominalbetrages der Anleihe und den durch die Tilgung erſparten Zinſen, 
wogegen eine Herabſetzung des Ziusfußes bor dem 1. Januar 1870 nicht ſtaktfinden ſoll. 
$ 3. Es ſteht Jedem frei, ſich an . lnleihe zu betheiligen, zu welchem Zwecke 
n neee Kaen een 5 a 
bei der Kontrolle der den gert S NN 
bei der Königlichen Seehandlungs⸗Hauptkaſſe, Jägerſtraße Nr. 21, 
im Geſchaͤftslokale des Haupt⸗Steueramts für directe Steuern, K 
ſowie bei etwa ferner zu bezeichnenden Kaſſen; 
ö EE. in den Provinzen 
bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, und 
2. bei ſaͤmmtlichen Kreis⸗Steuerkaſſen, beziehungsweiſe in der Provinz Weſtphalen und 
in der Rheinprovinz bei den Steuer⸗Empfaͤngern, und 
C. in den Hohenzollernſchen Landen a Na 
bei der Landeskaſſe in Sigmaringen und den etwa weiter zu bezeichnenden dortigen Kaſſen, 
Unterzeichnungsliſten ausgelegt werden. 455 
Die Unterzeichnung wird bei allen dieſen Stellen 5 f 
am 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 


D 


2 


eröffnet und 


geſchloſſen. i RER, Ä : ; 
J 4. Die Betheiligung kann in beliebigen Betruͤgen, welche durch die Zahl 50 theilbar 
ſind, erfolgen. Jede einzelne Zeichnung darf nicht weniger als Funfzig Thaler betragen. 
Ueberſteigen ſaͤmmtliche Zeichnungen die Summe von Dreißig Millionen Thaler, ſo werden 

alle mehr als 250 Thlr. betragenden Zeichnungen verhaͤltnißmaͤßig auf eine durch 50 theilbare 
Summe herabgeſetzt. 5 8 5 
Inſofern eine Ermäßigung eintritt, wird den Betheiligten ſofort nach der Zuſammenſtellung 

der Zeichnung davon Kenntniß gegeben und die Wahl gelaſſen, ob die auf die zurückgewieſenen 
Wen geleiſtete Anzahlung (J 5.) ſogleich erſtattet oder auf die fuͤr die angenommenen 
etraͤge weiter zu leiſtenden Einzahlungen angerechnet werden ſoll. a i 1 

$ 5. Bei dem Antrage auf Betheiligung find ſofort Zehn Thaler auf jedes Hundert des 
gezeichneten Nominalbetrages, gegen vorläufige Empfangsſcheine der betreffenden Annahmeſtellen, 


am 11. Juni d. J. Nachmiltags 5 Ahr 


loſterſtraße Nr. 76., 
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als Anzahlung baar zu erlegen. Dieſe Anzahlung verfällt zu Gunſten der Staatskaſſe, und die 
daruber ertheilten Empfangsſcheine werden ungültig, wenn eine der im § 6, beſtimmten Zahlungen 
nicht innerhalb der fuͤr dieſelbe vorgeſchriebenen Feiſt vollſtaͤndig geleiſtet wird. 
$ 6. Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Betraͤge find an diejenigen Kaſſen zu 
leiſten, bei welchen die Zeichnung erfolgt iſt, und zwar in der Zeit vom 1179 
I. bis 8. Juli 1859 mit 30 Thlr, 
15. 22. Auguſt 1859 = 25 fuͤr jedes Hundert 
; 41. 8. D:chober 1859 = 30 = } : ; 
des gezeichneten Nominalbetrages. : 
Fur jede hiernach gezahlten 95 Thlr. erhalten die Unterzeichner Einhundert Thaler Nominal⸗ 
betrag der Anleihe mit Jinſen⸗Anrecht a 5 Procent vom 1. Juli 1859 ab. f a = 
$ 7. Bei den im Juli und Auguſt d. J. ſtattfindenden Zahlungen kann die ganze gezeichnete 
Summe voll eingezahlt, beziehungsweiſe die Auguſt⸗Rate vorausgezahlt werden, in welchem Falle 
von der Mehrzahfung 4 Procent Zinſen bis 1. October d. J. dadurch vergütet werden ſollen, daß 
az a) im Juli⸗Termine 5 
bei Vorauszahlung beider folgenden Raten 175, Procent, 
bei Vorauszahlung der Auguſt⸗Rate 15 Proeent. 
555 b) im Auguſt⸗Termine 
bei Vorauszahlung der October-Rate 72 Procent 
von der zu leiſtenden Zahlung in Abzug gebracht werden. 

Ueber die nach Maaßgabe der vorſtehenden und der im § 6. enthaltenen Beſtimmungen ſich 

ergebenden verſchiedenen Beträge find Berechnungen aufgeſtellt, welche in den § 3. bezeichneten 
Kaſſen offen liegen und von einem Jeden eingeſehen werden koͤnnen. 
—.— En Die über die Anzahlung von 10 Procent von den betreffenden Annahmeſtellen ertheilten 
vorläufigen Empfangsſcheine (§ 5.) werden bei der im Juli⸗Termine zu leiſtenden Einzahlung ges 
gen Zuſageſcheine der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden über den dem Betheiligten 
zuſtehenden Nominalbetrag der Anleihe umgetauſcht. In dieſem Zuſageſcheine wird zugleich über 
den Empfang der Anzahlung von 10 Procent Quittung ertheilt, wogegen über alle weiteren Ein⸗ 
zahlungen die betreffenden Annahmeſtellen auf dem Zuſageſcheine rechtsverbindlich quittiren. 

§ 9. Nach erfolgter Ausfertigung der Schuldverfchreibungen der neuen Staats⸗Anleihe, 
welche ſchon vorbereitet iſt und auf alle Weiſe beſchleunigt werden wird, werden den Betheiligten, 
nachdem fie die Einzahlungen gemäß den Beſtimmungen in den $$ 6. und 7. vollſtaͤndig geleiſtet 
haben, auf Höhe der in den Zuſageſcheinen ausgedrückten Beträge Schuldverſchreibungen dieſer 
Anleihe nebſt Coupons über die Zinſen a 5 Procent vom 1. Juli d. J. ab und Talons für die 
Erhebung der künftigen Coupons⸗Serie von den betreffenden Annahmeſtellen, gegen Zurückgabe 
des mit Empfangsbeſcheinigung verſehenen Zuſageſcheins, koſtenfrei ausgehändigt. 

Ebenſo ſonen, wenn es verlangt und dieſes Verlangen bei der Einzahlung ausgedruͤckt wird, 
auch über die einzeln en, vom 1. Juli d. J. ab geleiſteten Theilzahlungen, ſofern fie für die ein⸗ 
zelnen Zeichnungen den Betrag von 500 rtl. erreichen oder uͤberſteigen, Schuldverſchreibungen nebft 
Coupons und Talons in Abſchnitten über 500 rtl. und 1000 rtl. ausgereicht werden. Die Em⸗ 
pfangnahme derſelben kann in dieſem Falle jedoch nur bei einer Hauptkaſſe und zwar in Berlin 
bei der Controlle der Staatspapiere und in den Provinzen bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen 
und der Hohenzollernſchen Landeskaſſe gegen Vorlegung der Zuſageſcheine, auf welchen die erfolgte 
abſchlaͤgliche Aushaͤndigung eines Theils der gezeichneten Schuldverſchreibungen von der betreffen⸗ 
den Kaſſe bemerkt wird, geſchehen. 


$ 10, Von Jedem, welcher ſich auf eine Zeichnung einlaͤßt, wird angenommen, daß er ſich 
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mit den aufgeſtellten Bedingungen gehoͤrig bekannt gemacht hat und ſich denſelben voͤllig unter⸗ a 
wirft, fo daß alſo dieſe Bedingungen die Stelle eines foͤrmlichen Kontraks zwiſchen den Inte 


eſſenten vertreten werden. 


Berlin, den 30. Mai 1859. Der Finanz⸗Miniſter. 
v. Patow. 
3. Die Steuererheber des Kreiſes werden aufgefordert, mir die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und 


Abgangsliſten pro I. Semeſter c., nachdem fie ſolche in Gemeinſchaft mit den Ortsbehoͤrden 


nach Vorſchrift der Miniſterial⸗Inſtruction vom 19. Juni 1851 abgedruckt im Amtsblatt 


pro 1851, No. 27. gefertigt und vollzogen haben, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 


bis zum 18. d. M. in zwei gleichlautenden Exemplaren oder aber eine Vakat⸗Anzeige einzu⸗ 


reichen und wenn ſie in irgend einer Beziehung zweifelhaft find, ſelbſt zu überbringen. 


Dabei iſt nicht zuuͤberſehen, daß in Rubrik 1. der Abgangsliſte die laufende No. (nicht 
etwa die Hausnummer oder die laufende No. der vorjaͤhrigen Rolle) der diesjährigen Nolle 


reſp. der Zugangsliſte pro I. Semeſter e. angegeben und daß mit derſelben Nummer gleichzeitig 
auch die Abgangsbelaͤge bezeichnet, nach ihrer Reihenfolge geheftet und der Abgangsliſte beige⸗ 
fügt werden muͤſſen. Ebenſo iſt Rubrik 10. der Zu- und Abgangsliſte durch Angabe des Datums 
des Anz reſp. Abzuges vollſtaͤndig auszufüllen, wie dies namentlich die 88 3. bis incl. 7. der 
vorgenannten Juſtruction ſpeeiell vorſchreiben. 


Liſten, welche nicht vorſchriftsmaͤßig gefertigt find, muͤſſen zuruͤckgewieſen, oder wenn die 


Zeit zu kurz iſt, noͤthigenfalls auf Koſten der Betreffenden beſchafft werden. 


Ebenſowenig dürfen die Belaͤge über Umzuͤge nach andern Orten pp. fehlen. Wenn früher 


namentlich von den Ortsbehoͤrden der in der Naͤhe hieſiger Stadt belegenen Ortſchaften Klage 


darüber geführt worden iſt, daß über Umzüge nach dem Stadtkreiſe Belaͤge nicht zu erlangen 


ſeien, ſo bemerke ich, daß alle Beläge über den Abzug von Perſonen nach der hieſigen Stadt zur 
Ausfüllung an die hieſige Königl. Polizeibehoͤrde zu ſenden find, wo ſie ausgefuͤllt und remitkirt 


werden werden. 

Ich erwarte daher zur Vermeidung von Ruͤgen, daß zur Erlangung der Belaͤge allerorts 
und rechtzeitig das Erforderliche geſchehen fein wird, um der Abgangsliſte vollſtaͤndige Beläge bei⸗ 
zufügen, ſoweit dies nach den §8 5. bis 7. a. a. O. erforderlich iſt. 

Angaben wie: daß dem abziehenden Geſinde ein Belag mitgegeben worden ſei, um ihn aus⸗ 


füllen zu laſſen und zuruͤckzubringen, koͤnnen nicht berückſichtigt werden, da es Sache der Ortsbe⸗ 


hoͤrden iſt, den Belag an die Behörde des neuen Wohnorts des Abziehenden ſogleich per Poll 

oder auf ſonſt ſichere Weile zu befoͤrdern, waͤhrend die requirirte Behörde ihn vervollſtaͤndigt un⸗ 

geſaͤumt zurückzuſenden hat. 1 a e 2 
Danzig, den 1. Juni 1859. 8 . 

Ro. 12017, Der Landrath v. Brauchitſch. a 


4. Die Grundbeſitzer Arnold, Cuno, Kuhl und Berkholz in Saspe beabſichtigen Vehufs 
Entwaͤſſerung ihrer oberhalb der Broͤſener Chauſſee liegenden Ländereien nach dem in meinem bie 
figen Amtslokale zur Einſicht ausgelegten Plane und der beigefügten Beschreibung einen Entwaͤſſe⸗ 
rungskanal unmittelbar in die Oſtſee zu führen, N 

Dieſer Kanal ſoll auf der Grenze des Arnold, Kuhlſchen und jenſeits der erſten Duͤnenreihe 
auf der Grenze des Cunoſchen Landes in den Broͤſener Grenzgraben hinein und von hier mittelſt 
einer verſchließbaren Kaſtenſchleuſe in die See geleitet werden. Nach Vollendung der Anlage wird 
beabſichtigt, mit den hierdurch entwaͤſſerten Grundſtuͤcken, ſoweit ſolche bisher zu dem Entwaͤſſerungs⸗ 
verbande der Radeke gehoͤrten, aus dieſem auszuſcheiden. 
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Etwanige Widerſpruchsrechte und Entſchaͤdigungsanſpruͤche find binnen 3 Monaten vom Tage 
des Erſcheinens des erſten, dieſe Bekanntmachung enthaltenden Amtsblattes an gerechnet, bei mir 
anzumelden. Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, gehen in 
Betreff der Ableitung des Waſſers und der davon zu erwartenden Senkung des Waſſerſtandes ſo⸗ 
wohl ihres Widerſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entſchaͤdigung verluftig, verlieren, auch in 
Betreff des zu entwäſſernden oder zu den Waſſerleitungen zu benutzenden Terrains, ihr Wider⸗ 
ſpruchsrecht gegen die Anlage und behalten nur Anſpruch auf Entſchaͤdigung. 

5 Danzig, den 20. Mai 1859. 
Ny. 11884. Der Landrath von Brauchitſch. 


55 Nachdem die diesjährige Reviſion der Impfrollen beendigt if, werden dieſelben, ſoweit fie 
zu den Bezirken der Koͤnigl. Domainen⸗, keſp. Rent⸗ und Polizei-Aemter gehören, den Letzteren 
zugeſandt, und die betreffenden Schulzen hiemit angewieſen, die Rollen binnen 14 Tagen zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung von den vorgeſetzten Aemtern entweder ſelbſt abzuholen, 
oder durch einen, mit einer gehörig beſcheinigten Empfangsquittung verſehenen Boten abholen zu 
laſſen; dagegen haben alle übrigen Ortsbehoͤrden in gleicher Friſt die Impfrollen aus meinem 
Bureau abholen zu laſſen. Sogleich nach Empfang der Rollen find darin die ſeit der diesjaͤhri— 
gen Berichtigung geborenen Kinder nachzutragen, welche ſodann noch in dieſem Jahre zur Im⸗ 
pfung vorgeſtellt werden muͤſſen. 

Wie im vorigen Jahre ſo muß ich auch in dieſem Jahre bemerken, daß die Impfrollen von 
vielen Ortsbehoͤrden noch immer nicht fo geführt werden, wie dies durch meine Kreisblattverfuͤgung 
bom 14. Dezember 1855 (Kreisblatt pro 1855, Seite 360.) vorgeſchrieben worden iſt. Nament⸗ 
lich waren in vielen Faͤllen die Impfatteſte nicht vollſtaͤndig beigebracht, und einzelne Rubriken 
der Rollen beſonders hinſichtlich der Geburtstage entweder garnicht oder doch ungenau ausgefuͤllt. 
Ich erwarte, daß die naͤchſtjaͤhrige Reviſion ein beſſeres Reſultat liefern wird, weiſe die Orts⸗ 
behörden des Kreiſes aber an, zur Abſtellung der vorhandenen Mängel in den diesjährigen Impf⸗ 
terminen, welche ſpaͤter durch das Kreisblatt bekannt gemacht werden, nicht nur die diesjährigen 
Impflinge, ſondern auch alle diejenigen Kinder, deren Namen in den Rollen noch nicht geſtrichen 
Ai 5 Impfaͤrzten zur Beſichtigung vorzuſtellen und alsdaun nach Befund die Rollen gehörig 
zu berichtigen. . a a 

„Alle Atteſte, welche mit den Impfrollen an die Ortsbehoͤrden zuruͤckgelangen, find den Eltern 
der betreffenden Kinder auszuhaͤndigen, dagegen diejenigen Atteſte, welche bei der diesjähri⸗ 
gen Impfung ertheilt werden, bis nach der nächſtjährigen Neviſion der Nollen von 
den Ortsbehörden aufzubewahren. ee 35 

Die Impfbezirke bleiben dieſelben, wie ſolche im vorigen Jahre beſtanden haben. 
N Danzig, den 28. April 1859. 
No. 2234. 5 Der Landrath von Brauchitſch. 
6. 


X Unter Hinweiſung auf die bei meinem Amtsantritt erlaffene Bekanntmachung vom 12. 
Jannar 1853 (Kreisblatt von 1853 Seite 10) veroͤffentliche ich hierdurch wiederholt, daß ich fuͤr 
diejenigen Kreiseingeſeſſenen, welche mich dienſtlich ſprechen wollen, am Mittwoch und Sonnabend, wo 
für Viele ohnehin Veranlaſſung zu einer Herreiſe iſt, am ſicherſten hieſelbſt anzutreffen bin, und an 
dieſen Tagen auch in der jetzigen bevorſtehenden Zeit nur in ganz dringenden Fällen auswärtige 
Geſchaͤfte ren werde. ö 
Br anzig, den 1. Juni 1859. 
No. SR Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Fortſetzung des Impfplaus pro 1859. 
Der Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: us 


8. 
Landwehr erfolgt, ſo gebe ich den Ortsbehoͤrden hierdurch auf, jeden Landwehrmann von dieſer 


1 
beſondere Berückſichtigung ihrer häuslichen Verhaͤltniſſe bei einer Mobilmachung ſprechen, ſo haben 
ſie ſich dieſerhalb binnen 8 Tagen an ihre vorgeſetzte Ortspolizei-Obrigkeit zu wenden, von wo 


Danzig, den 28. Mai 1859. 
No. 12207, . Der Landrath v. Brauchitſch. 


9. Unter Bezugnahme auf § 1. der im Amtsblatt pro 1851, No 27, abgedruckten Miniſte 
rialinſtruetion vom 19. Juni 1851, werden die Steuererheber des Kreiſes aufgefordert, die im 
Laufe des I. Halbjahrs der angewendeten Zwangsmaaßregeln ungeachtet nicht beizutreiben 
geweſenen und daher niederzuſchlagenden Klaſſenſteuerbetraͤge bei mir zu liquidiren und die nach 
dem vorſchriftsmaͤßigen Schema, welches jetzt in der Schroth'ſchen Buchdruckerei ebenfalls zu 
haben iſt, in duplo aufgeſtellten Liquidationen von den Ortsbehoͤrden und Executoren mitvollzogen, 
bis zum 20. d. M. einzureichen. = 
Es darf hier ebenſo, wie bei den Klaſſenſteuer-Abgangsliſten die laufende No. der diegiähris 
gen Rolle, reſp. Zugangsliſte, bei keiner Poſition fehlen und die Rubrik 7. über Urſachen des 
Ruͤckſtandes muß vollſtaͤndig ausgefuͤllt werden. 5 
Nicht vorſchriftsmaͤßige Liſten muͤſſen zuruͤckgegeben und koͤnnen im I. Semeſter nicht mehr 
beruͤckſichtigt werden. 2 
Danzig, den 1. Juni 1859. 
No. 56. Der Landrath v. Brauchitſch. 
10. Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich auf, die Auszüge aus dem Gewerbeſteuer⸗ 


Notizregiſter pro I. Semeſter c., d. h. eine Nachweiſung der ſeit Neujahr c. durch Zu⸗ und 
Abgang bei der Gewerbeſteuer ſtattgefundenen Veraͤnderungen in der vorſchriftsmaͤßigen Form, 
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wozu in der Schroth'ſchen Buchdruckerei hieſelbſt (Frauengaſſe) Formulare zu haben find, oder 
aber eine Vagatanzeige, Beides in einem Exemplare, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung bis 
zum 18. d. M. einzureichen. gen x 8 0 85 
Bei dem Abgang iſt die Nummer der diesjährigen Gewerheſteuer⸗Rolle, welche aus dem 
abzugebenden Sewerhezettel erſichtlich iſt, anzugeben. Nicht vorſchriftsmaͤßig gefertigte Liſten 
werden zurgckg, geben, oder koſtenpflichtig berichtigt werden. 5 
Danzig, den 1. Juni 1859. 
No. 13287, Der Landrath von Brauchitſch. f 1 
11. Der Hofbeſitzer Theodor Schulz zu Letzkau iſt zum Schoͤppen fuͤr dieſe Dorfſchaft er⸗ 
nannt und als ſolcher verpflichtet worden. a 
Danzig, den 11. Mai 1859. = — N 
Der Landrath von Brauchitſch. a : 
rere ee DEN TAU. seem 
r iſt von mir als Schulze für dieſe Dorf- 
ud Danzig, den 7. Mai 1859. 
No. 299 Der Landrath v. Brauchitſch. 
13. Der Hofbefiger Friedrich Fademrecht zu Reichenberg iſt zum Schoͤppen für dieſe Ort⸗ 
ſchaft ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 9. Mai 1859. 
. s Der Landrat) von Brauchitſch. 


i Der Hofbeſier Michael Hein zu Gr.⸗Walddorf if zum Schoppen für dieſe Ortſchaft 


rnannt und von mir beſtäͤtigt worden. 


— Der Landrath von Brauchitſch. 


7 


. 5 0 Danzig, den 13. Mai 1859. 
T 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
15. Der Hirte Johann Regewski aus Steegen hat den Dienſt des Hofbeſitzers H. Klempnauer 
in Steegnerwerder heimlich verlaſſen und ſoll ſich im Danziger Werder vagabondirend umhertreiben. 

Sämmtliche Polizeibehoͤrden:, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den 
Regewski ſtrenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen 
Erſtattung der Transportkoſten, zur weiteren Verfügung hier einliefern zu Taffen. - 

Danzig, den 27. Mai 1859. 8 
. Königlich laͤndliches Polizei-Amt. ER 
16. Zur Verpachtung der FiſchereNugzung in der Boorsmannslaake, auf drei Jahre, vom 14. 
Auguſt 1859 ab, ſteht ein Sieitafivngtermin am 
II. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
Wadde Herrn Aſſeſſor Braß im hieſigen Rathhauſe an, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen 
en. 


Danzig, den 11. Mai 1859. 
Der Magiſtrat. 


17. In der Kurſache der Arbeikerfrau Anna Lipinska iſt deren Aufenthalt zu willen noͤthig, 
weshalb die Poltzeibehoͤrden erfucht werden, nach derſelben zu recherchiren und bei ihrer etwaigen 
Ermittelung ihren Aufenthaltsort hierher mitzutheilen. ö 
Zoppot, den 7. Mai 1859. 

Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
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18. Die Ortsvorſtaͤnde des diesſeitigen Bezirks werden hierdurch veranlaßt, mir zur Controlle 
des Meldeweſens, vom 1. Juni c. ab wie bisher eine Lifte der neu zugezogenen Perſonen, mit | 
dieſer zuſammen auch eine Liſte der abgezogenen Perſonen nach dem untenſtehenden Formular all- 
monatlich in dem bisherigen Termine einzureichen. . 

Da wahrgenommen, daß in den eingereichten Meldeliſten Datum und Jahr der Geburt bei 
den wenigſten Neuangezogenen angegeben und die letzteren nicht nach dem Tage des Anzuges in 
die Liſten eingetragen find, fo daß z. B. Perſonen, die am 17. Februar angezogen, vor den Pets“ 
ſonen, welche am 2. Februar angezogen verzeichnet waren, fo veranlaſſe ich die Ortsvorſtaͤnde mit 
aller Strenge darauf zu halten, daß Perſonen, welche neu anziehen, ebenſo diejenigen, welche ab⸗ 
ziehen in der vorgeſchriebenen Zeit gemeldet werden, Contraventionsfaͤlle mir aber zur Beſtrafung 
ſofort zur Anzeige zu bringen. 5 i 155 

Zoppot, den 16. Mai 1859. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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8 ak Namen 1. Bes 

EI Taup und Stand | Namen | Tag wohin 

2 der Kinder [Geburts⸗ s mer⸗ 
2Familien⸗ En und der des abge- 
54 S und anderer Ort. kun⸗ 
Namen. Ss S[G werbe. Ehefrau. i Abzuges.] meldet. u 

a ala E Angehöriger. 25 gen. 


19. Der 12-jährige Sohn des Arbeiters Franz Koſſ von hier, Anton, von kleiner Statut, 
blonden Haaren, blauen Augen, bekleidet mit einer weißleinenen Jacke, aſchgrauen kuchenen Hoſen, 
einem weißen Neſſelhemde und einem ſchwarzen Vorhemde, iſt am Montage den 16 d. Mts. Hei | 
lich entlaufen und treibt ſich bettelnd und vagabondirend umher. a 
Die Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, auf den Anton Koſſ zu vigiliren und bei ſeiner Er | 
mittelung hierher Mittheilung zu machen, damit ſeine Abholung veranlaßt werden kann. 
Neuſtadt, den 19. Mai 1859. f 
88 i Die Polizei-Verwalltung. 8 5 
20. Zu den Uferbauten des Danziger Werder⸗Deich⸗Verbandes ſollen in dieſem Jahre gelie⸗ 
fert werden: 
1437 Schock ordinaire Faſchinen, 5 5 
322 „ frifche grüne Weidenfaſchinen und i 
1674 „ Buhnenpfaͤhle. a En 
Unternehmer, welche geneigt find, ſich an dieſen Lieferungen im Ganzen oder theilweiſe 4 ) 
betheiligen, werden aufgefordert, ihre Offerten uͤber das zu übernehmende Materialien-Duaneut 
ſchriftlich, verſiegelt und portofrei mit der Aufſchrift „Offerte auf Lieferung von, Faſchinen und 
Buhnenpfaͤhlen⸗ ſpaͤteſtens im Termin a b a 
n am 9. Juni c., Vormittags 10 Uhr, f A: 
im Bureau des hieſigen Deichamts einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten U | 
Gegenwart der etwa anweſenden Unternehmer eröffnet werden ſollen. — i 35580 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau des Deichamts zur Einſicht aus, koͤnnen auch 
gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden. — i 32 
Stuͤblau, den 23. Mai 1859. 5 
Der Deich⸗Hauptmann Weſſel. 


nn u az: 
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Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt. No. 23. 


2 An den Weichſeldeich des Danziger Werder⸗Deich⸗Verbandes find in dieſem Jahre circa 
8506 Schachtr. Erde, theils zu Wagen, theils mit Kaͤhnen, theils mit Karren, ſowie circa 530 
Schock Eiswachfaſchinen von den Lagerſtellen an die betreffenden Bauplaͤtze anzufahren. Die 
Ausführung dieſer Leiſtungen ſoll in einzelnen Looſen an die Mindeſtfordernden übergeben werden, 


wozu ein Termin auf den 10. Juni c. angeſetzt iſt, und zwar für die Arbeiten im: 


I. und II. Deichrevier um 9 Uhr Vormittags in der Stüblauer Wachbude, 
III. und IV. » » 12 Uhr Mittags in der Kaͤſemarker Wachbude, 
V. und VI. » » 3 Uhr Nachmittags im Heeringskruge. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind aber auch vorher im Bureau 
des Deichamts zu Stuͤhlau einzuſehen und werden im Termine bekannt gemacht, werden aber auch 
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift mitgetheilt. — 

Stüuͤblau, den 23. Mai 1859. 8 TED 
5 ; Der Deich⸗-Hauptmann Weſſel. 
22. Die Jagdnutzung auf der 277 Morgen 209 [IRuthen culmiſch enthaltenden Feldmark 
Vodenbruch, ſoll auf drei Jahre, vom 29. Auguſt 1859 ab, in einem am 8. Juni c., Vormittags 
10 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Braß anſtehenden Licitationstermin in 
Pacht ausgeboten werden. f Si 5 
Danzig, den 11. Mai 1859. N f 
2 Der Magiſtrat. a 
Nicht amtlicher Theil. e 
; Für Damen! 
- Mehrfachen Aufforderungen zufolge, bin ich bereit, jungen Damen, welche ſich meiner Leis 
tung anvertrauen wollen, Unterricht in nachſtehenden weiblichen Arbeiten zu ertheilen: 
1) Im Maaßnehmen, Zuſchneiden und Anfertigen ſaͤmmtlicher Damenkleider nach dem 
neueſten Facon (bei einigem Fleiß in 4 Wochen zu erlernen), 
2) in der hoͤhern Weißſtickerei, a 
3) in der beliebten Naturſtickerei, 
= 4) im Muſterzeichnen aus freier Hand und auf Wunſch auch in den mehr bekannten 
nn und gewöhnlichen Handarbeiten. 
Damen, die nicht geneigt find, täglich den Unterricht zu beſuchen, erhalten Marken und 
können dann 1 oder 2 mal wöchentlich an den Unterrichtsſtunden Theil nehmen. a 

Außerdem waͤre ich ſehr gerne bereit (da ich ſtets in Danzig bleibe) den Damen, falls ſie 
nach längerer Zeit etwas des Erlernten vergeſſen hätten, gratis Nachhuͤlfe zu ertheilen. 

Der Unkerricht beginnt den 14. Juni und werden gefaͤllige Meldungen jetzt ſchon in den 
Vormittagsſtunden 2. Damm 18., 1 Treppe hoch, entgegen genommen. 

Auswärtige Damen finden daſelbſt freundliche Penſion. A. Manke. 

24. Vom Commissionslager der Stelliner Portland- 
Tement-Kabrik wird deren anerkannt vorzügliches Fabri- 
kat zu Fabrik-Preisen verkauft Hundegasse Nr. 45.; im 
Comtoir 1 Treppe hoen. 


A ordentlicher Eltern, womoͤglich vom Lande, findet eine Stelle als Lehrling in 


23. 


26. Drauſen⸗Gyps⸗ und Deckrohr ift Fäuflicy zu haben in meinem Rohrlager zu 
Legan. Langfuhr No. 79. Alex. Mielcke. 
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Taue ich ungsbank für Deutſchland in Gotha. 
= 8 Sal dem Re nungsabſchluſße der Bank für 1858 beträgt die Erſparniß fuͤr das vergan⸗ 
gene Jg tes : “| 


= 663 Procent 
der eingezahlten Praͤmien. 5 5 


Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten „erhält, dieſen Anthel 
nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes ſofort ausgezahlt und findet die ausfuͤhrlichen, Nachweiſſngen 
zu letzterem zu feiner Einſicht bereit. IE 

Denjenigen, welche dieſer gegenfeifigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt fin, 
giebt der Unterzeichnete bekeitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 

Danzig, den 24. Mai 1859. E. F. Pannenberg, 
5 Comtoir: Reugarten No. 17. 


Auction zu Zugdam. | 
Dienftag, den 21. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe der + 


1. 


wirthſchaft im ehemaligen Muͤndeſchen Hofe zu Zugdam oͤffentlich an den Meiſtbietend 
verkaufen: SER 
20 gute Arbeitepferde, 8 Fohlen, 14 gute Kühe, 6 Kälber, 3 Bullen, 9 Stück Zunge) 
6 große, 3 kleine Ochſen, 18 große Schweine, 6 Geſpann Stelen nebſt Kulpack und Salli 
1 Paar Spatziergeſchirre, 5 ſtarke Arbeitswagen nebſt Zubehör, 2 Britſchken, 3 beſchlah 
Arbeits-, 1 Spatzierſchlitten, 3 große Pfluͤge, 5 verſchiedene Pfluͤge, 3 Landhaken, 
Krümmer, 6 eiſenz. Eggen, 2 Kartoffelpflüge, 1 Haͤckſel, 1 Dreſchmaſchine, beide mil 
Roßwerk, 1 Cylinder, mehre Drathfiebe, Hacken, Spaten, Arte, Harken, Forken, Hauke 
Kuͤchen⸗, Stallgeraͤthe und Gefindebetten. Ferner ein elegantes Mobiliar, beſtehend in ma 
Sophas, Sophatiſchen, Komoden, Sekretairen, Stühlen, Spiegeln in Goldrahmen mit Konfoll 
f und Marmorplatten, Waſchtiſchen, Kleider-, Waͤſche- und Eſſenpinden ꝛc. ꝛc. 5 
: Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir bekannten Kaͤufern, angezeig 
Fremde zahlen zur Stelle. : 
Fremde Gegenſtaͤnde Dürfen nicht eingebracht werden: 
Jo h. Ja c. Wa gene er, Auktions⸗Commiſſarius. 


209. 5 2 fo eben friſchmilch gewordene Kühe (ned. Abk.) ſtehen zum Verkauf in Borrenczin 0 
Prauſt. i f 0 
30. Schluß Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins Zoppot vor den Sommerferien 
Freitag d. 10 Juni, Nachmittags 4 Uhr, in Kreiß Hotel daſelbſt. N 
MR 5 | Der Vorſtand. 5 a f 
31. In Klein Suckezin, ſind 2 friſchmilchende Ziegen zu verkaufen. n 
32. . l Ein Lehrling | 
mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen und der polniſchen Sprach mächtig, findet ſogleſ 
eine Stelle in dem Brauerei⸗ und Deſtillations-Geſchaͤft von G. F. A. Steif. 


Dauzig. 
33. Aus den Schiffen des Capt. Sedergren und Capt. Hamerſtroͤm wird von jetzt ad 0 
ſchwediſche Kalk um einen ſchnellen Verkauf zu fördern, pro Laſt a 12 Tonnen für 7 rtl. 15 
am Kalkorte verkauft. 2 a a N | 
34. Gute Pflanzen von weißem u. rohem Kümſt, Savphers un Blumenkohl, Wrucken, U 
derem Gemuͤſe und Blumen find zu haben auf Vorw. Mönchengrebin. 
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36. Deutscher Phönix 

Versicherungs- Gesellschaft in Frankfdrt a. M. 
Grund-Kapital der Gesellschaft: Gulden 5,500,000 (Thaler 3,142,800 Pr. Ct.) 
„Reserve. Fonds „ „ „ „ 1,005,615 („ 5745637 Pr. Of.) 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönix« bringt hiermit zur Anzeige, daß ſie 
den Herrn Gutsbeſitzer Alexander Giersberg in Pietzkendorf zu ihrem Special⸗Agenen 
ernannt hat. . 95 f = Ba 95 

i Frankfurt a. M., den 15. Mai 1859. 
Der Verwaltungsrath,, Der Director des Deutſchen Phoͤnix, 


M. Carl Freiherr von Nothſchild. N Löwengard. 
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir uͤber⸗ 
tragene Special⸗Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. 1 
Der „Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu möglichſt billigen Prämien; 
alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde. 8 9 5794960 
Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzah⸗ 


lungen ſtattfinden. 5 


Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſondern Schutz. 
Proſpecte und Antragsformulare fur Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab⸗ 
reicht, auch iſt der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
228875 Pietzkendorf, den 1. Juni 1859. 25 A. Giersberg, 


Special-Agent des „Deutſchen Phoͤnix⸗. 


Nene Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


— 


SGrund⸗ Kapital: Eine Million Thaler. 
Dieſe Altefte Hagel⸗Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen 
zur Verſicherung ihrer Feldfruͤchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherung gegen 


feſte Prämie, wobei niemals eine Nachſehußzahlung zu leiſten iſt, und kegulirt die eintreten⸗ 

den Schaͤden nach den in ihrer 36jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grundfägen. . 

Die Auszahlung der Entſchaͤdigungen erfolgt nach Feſtſtellung des Verluſtes prompt u, vollſtändig. 

Die unterzeichneten Agenten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſich rungen unde find 
bei denſelben die naͤheren Verſicherungsbedingungen und jede beliebige Austuhft zu haben. 

b AM ed Heinielt, Hauptagent. 


Danzig, Yundegaffe 90, 


Philipp E. Kliewer in Danzig, [C. W. Meye in Dirſchau, 
Langenmarkt No. 4 J. Goldberg in Tiegenhof, 
„Scheibe, Lehrer in Muͤggenhahl, ü F. Niunwanz in Schon eck, 
Rathke, Sekretair in Sobbo witz, Neichwald, Rector in Berent, 


„Frohnert, Deichſekretair in Stüblau, Benkendorf, Apotheker in Carthaus, 
g Stellmacher, Deichſekretair in Kl. Lichtenau, 8 
. Mein Grundſtüͤck in Letzkau, mit einem Morgen culm. Land, bin ich Willens den 24. 
Juni an den Meiſibietenden aus freier Hand zu verkaufen. Zu dieſem Termine lade bei mir 
zahlreich ein. N Carl Neudam. 


38. Nüdersdorfer Kalkſteine 


werden, um zu räumen, billig verkauft Hundegaſſe 99099. 
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40. Die Mitglieder des Bienenzucht-Vereins der Umgegend Danzigs verſammeln ſich am 15. 
Juni v. 2 Uhr Nachmittags im Hotel de Thorn zu Danzig. Der Vorſtand. ö 


41. Holz⸗Auction an der Kalkſchanze. 
Mittwoch, den 15. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich an der Kalkſchanze oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: Pe 
Circa 4000 Fuß 3⸗zoͤllige fichtene Gallerbohlen, 40 Haufen Brennholz, 4 Schock dünne J 
Dielen a 30 Fuß. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. a 
1 


42. Auktion zu Käſemark. 
Freitag, den 10. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung, 

in dem Langnauſchen Hofe zu Kaͤſemark: 

4 Hocklinge, 1 Jaͤhrling, 1 Ziege, 1 Kleider-, 1 Kuͤchenſpind, 2 Komoden, 6 Schil⸗ 

dereien, 1 Spiegel, 1 große Tonne, 1 Tiſch und 

ö 40 Scheffel Weizen 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Jo h. Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


43. Auktion zu Neuwarth. i 
Mittwoch, den 8. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung bei 
dem Hofbeſitzer Henning zu Neuwarth oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 
1 Ochſen, 2 Stuck Jungvieh, 1 Kuh, 2 Kälber, 5 Schweine, 4 Bienenftöde, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 1 Spatzierſchlitten, 9 neue Betteen und 9 Kopfkiſſen, 2 Spinde, 2 Komoden, 
1 birk. Sefretair, 6 Polſterſtühle, 1 Kaſten, 1 Klapptiſch, 3 Frauenkleider, 1 ſchwarzel 
Leibrock, 2 Tiſchdecken, 4 Tiſchkuͤcher, 25 Servietten, 2 Bett⸗, 2 Kopfkiſſenbezuͤge, 
1 Wanduhr, 1 Hobelbank, 1 Moͤrſer. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auections⸗Commiſſarius. 


Ah, Wieſen⸗Verpachtung zu Müggenhahl. | 
Dienftag, den 14. Juni 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbefigers Herrn Hein zu Muͤggenhahl No. 57. öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten 
circa 23 culmifche Morgen Wieſen, (Pferde- und Kuhheu) in einzelnen Parzellen zur diese 
jährigen Nutzung. ö 
5 Der Zahlungstermin wird bei der Verpachtung den mir bekannten Paͤchtern mitgetheilt und 5 
ift der Verſammlungsort in der Kate No. 57. zu Muͤggenhahl. 5 
Jo h. Zac Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


#5. Wieſen⸗Verpachtung zu Müggenhahl. 
Dionnerſtag, den 16. Juni 1859, Nachmittags 3 Uhr, werde ich die, den Schmuck'ſchen 
Minorennen in Muͤggenhahl gehörigen Wieſen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: Ei 
Circa 40 kulm. Wiesen (Ruh und Pferdeheu) zur diesjährigen Nutzung in abgetheilten Parzellen. am 
Der Zahlungstermin wird vor der Verpachtung bekannt gemacht, und iſt der Verſammlungs— 
ort der Herren Pächter bei dem Gaſtwirth Herren Bieberſtein zu Muggenhah lll. 
3.0.2 Jae, Wag lweery Auctions-Commiſſarius. 


46. In der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni iſt mir eine Fuchsſtute, 11 Jahre alt, 195 
Stern, vorne beſchlagen von der Weide verſchwunden. Ich erſuche Jeden, der von. dem Aufenk⸗ 
halt des Pferdes Keuntniß hat, mich aufs Schleunigſte davon benachrichtigen zu wollen. 
Kl. Zünder, den 2. Juni 1859, George Lange, Waſſermüller. 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Shnelpreffendr. F. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 


